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Hinweise zu Aufgabe 1: 
Beachten Sie dabei die krasse Gegenüberstellung der beiden Absätze; im letzten Absatz ist die Doppelbödigkeit auffällig, in der der Erzähler Claras Familien-Idylle darstellt. Dazu gehören auch die Häufung der Attribute einer glücklichen Partnerschaft („freundlichen“, „Hand in Hand“, „schönen“, „muntre“, „ruhige häusliche“, „heitern lebenslustigen“), die Nathanael („im Innern zerrissene“) entgegengesetzt werden. Darüber hinaus wird durch eine distanzierende Ausdrucksweise („will man … gesehen haben“; Konjunktiv II: „wäre … zu schließen“ und „hätte gewähren können“) der Inhalt des Absatzes in Frage gestellt.
Hinweise zu Aufgabe 2: 

Die Analyse des Textes soll 

· die Frage nach dem Verhältnis des Sohnes zu dem „Heim“, in das er zurückgekehrt ist, beinhalten,
· die Frage nach dem Gefühl des Heimlichen („ist dir heimlich?“) in der Mehrdeutigkeit von „heimelig“ als wohligem „zu Hause“ sein und „unheimlich“ als einem Gefühl, das verheimlicht wird, stellen 
· dagegen ein „Fremdsein“ setzen, das erworben wurde - wenn er, indem er „zögert“, fremd bleiben möchte? - und wieder aufgehoben werden könnte, wenn er durch die Tür tritt. Beide - die in der Küche und er draußen - wollen ein Geheimnis wahren 
· schließlich die Frage nach dem Standpunkt bzw. Standort in den Blick nehmen.
